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l. Allgemeines.

Wie alle anderen großen Kusltursinstsiitutehatt-e auch die

Deutsche Bücherei im Berichtsjahre 1922 unter den sich immer

schwierige-r gestalten-den Zeitverhältnissfenzu leid-ens. All-e zu ihr-er
Erhaltung thereistwislligstiausgebriachitenMittel etwiesen sich durch
die fortschreitende Geldentwertung immer wieder- -als nicht aus-

reichend. Wenn durch diese finanziellen Schwierigkeiten die von

der Anstalt erst iim Vorjsahre übernommenen umfangreichen neuen

Arbeiten in keiner Weise beeinträchtigt wurden-, so war dies den

Unabliässsiigen Bemühung-en des B ö r s e in v e r e i n s d e r D e ut -

schen Buchs h änd l er ziu danken, der nischts unsterslteß,um sdie

mit den landeren an der Venwsaltung der Deut-schen Büchereii be-

teiligten Stellen geführt-enVerhandlungen zu einem günstigen
Abschluß zu bringen an sernesuter Opferbereitfchsaft stellte wieder

der s ä chss-i-Ifch-e S tia sat weit ttber seinen dsertrasglichfestgesetzten
Beitrng hinaus Mittel ziur Verfügung, und sauch die S t a dt

Leipzig erhöhte ihren Zuschußder allgemeinen Wirtschaftslage
entsprechend Von sausschslsagigebenderBedeutung swsar es— jedoch,
daß vor sallesm die Rest ch s r e -g.ise r su ng in Anerkennung der
kulturellen Bedeutung der Anstalt, die iauch in der Jntserpellsation
Marx und Genossen idesssRetchsstags vom 16. Oktober 1922 betr.

die Not der deutschen Wissenschaft (vg.l. Stenogr. Berichte üiber
die Berthiandlungen ides Reichstags, 267. Sitzung) silhsrsenAusdruck

fMd- sihrseUnterstützung-nie diersagte und ständig erhöhte Allen

diesen Stellen ist die Anstalt umsomehr zu iaufrichtiigkstemDank

verpflsischckeLals diese auch sfrürdie Zutunft zugesagte tatkräiftiige
Förderung- die gedeihliche Weiterentwiicklung -d’er Deutsch-en Bü-
cher-ei berkbürgt Gleicher Danle gebührt den g es a m t en V er -

lege r n d e s «de u ts chien Sp r ach ge sbsi-se t s, die fast ohne
Ausnahme ihre Verlagsie-rzie.u-gnissse ials Geschenk litt-erwiesen
Hilfsbereit wxie immer, Wenn es gilt, das deutsch-e Schrifttum
vollständig zu erhalten, kauften wieder der B ö rs e nv er e i n

nnd die Gesellschaft der Freunde der Deutsche-n
B üch erei alle übrig-en sammelpflichtiigen Werte, die nicht ge-

schenkt wurden, und ermöglichten so, daß die ges-a m t e n n e u -

5
.



erschienenen Druckschrissten und Karten-merke

mit einem Gefamtlsasdenpreis von 1014-9·838.— Mk.

kostenlios in »den Besitz der Deutsch-en Bücherei
übe rsg Ei-n g en, unld daß nur für unentbehrliche antiqusarische
Anschaffungen und für Ergänzung der Lesessiasalsbisblisothekund der

Serienwerke 11471.— Mk. «aus eigenen Mitteln aufgewendet zu

werde-n «ibrauchte!n.Einige Verlagsfirrnen stellten anchi wichtige
älter-e Werk-e unentgeltlich oder zu außer-ordentlichgünstigen Be-

dingungen zur Verisügiung sund eine gerade unter den heutigen
Verhältnissen für die Bibliothek sehr wertvolle Unterstützungbe-

deutete es, daß sich wieder eine Anzahil Verleger bereitgefunden
hat, stets g e b u n- kden e Exemplsare ihrer Verlagserzeusgnisse
zu liefern; hier seien Edsasnkbsargenannt: Johann Ambrosfitus Barth,
Karl W. Hiersemann, dias Bitbliogrcapthische Institut und iK. F.
Koehler »in Leipzig-, der -Provyläen-Verlsag und die Weidmannsche
Buchhandlung in Berlin. Die-fes Entgegenkommen ermöglicht es

Idesr Deutschen Bücherei ials Archiv ides deutschen Buchhandels
immer mehr, sdsieBücher sin ihrer Origsina:l—ausstatitunglder Zukunft
zu erhalten, ein Vorteil, dem besonders für kostbare Drucke eine

erhöhte Bedeutung zukommt.
Diese allseitig-esUnterstützunggab auch lder Deut-schenBücherei

im letzt-en Jahre ihres ersten Dezenniums idie Möglichkeit,über
den inneren Austbiau ihrer Sammlnngen hinaus »die Arbeiten ziur

Nutzbarmachung der Bestände für die Allgemeinheit ohne Unter-

ibrechsunsgföridern zu können. Besondere Pflege erfuhren die- b i -

blioigraphiischen Unternehmungen süjber »die der

Direktor der Deutschen Bücherei in einem Vortrage ausf dem Bis
vlioithekartasge in Kassel ber-i«chtete,vor allem dias W ö ch en i -

liche Verzeichnis und seine Bibliotheksaus-
gab e und ddser Zentrsalkatalog lder nicht im Handel ers cheinendsesn
Dvucke (vg.l. Zentrsalsblatt für Biblioitshekswesem J;g. 39, 1922,
S. 271—284). Jn» der an iden Vortrag sich anschließen-denAus-

sprache WUVdsesmwie erwarte-t, einzelne berechtigte- Klsasgen von

Fachgenossen über das WöchenstlischeVerzeichnis, besonders über
die teil-weisseverspätete Anszieiigevson Neuerscheinunrgen geäußert,
aber unter Anerkennung ider bereits erfolgten wesentlich!en Ver-

bessernngen Ides Verzeichnisises wunde folgende Entschließung ein-

stimmig angenonnnem »Der 18. Deutsche Bibliothebartasg erkennt

die seit Wernigersosde erfolgten wesentlichen VerbessengM des

WöchentslichenVerzexichnsissesan. Obiwohl manche Eins end-er nicht
alle Neueinsensdungen so rechtzeitig zur Anzesisge bringen, wie

dies im Interesse sder Vevwendung der Bibliothekssausgave des
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WiöchentlichenVseezseichnitfses»fürKsatiailoigzsweckeerwünscht wäre,
muß trotzdem dsie Bibliotheksausgabe bereits heute als wertvolles

Hilfsmittel stir :Bnch-besieellungiund Katalogissieransgsder Bibliothe-
ken bezeichnet werden. Es wird daher an die Deutsche Bücherei
die dringende Bitte gerichtet, beim Vörtsenverseinsfür ihre Bei-

behaltnmg rund Abgabe an »dieVibliotheben zu einem Vorzug-s-
preise einizutretene Es bleibt leider unvermeidlich-, daß Biblio-

theten in einzelnen Fällen seither in den Besitz von Diener-schei-
nsusngen gelangen, alsi diese im WöchentliichenVerzeichnis ange-

zeigt werden, solange nicht alle Vierte-ger, bon idem Wert der

schnellen Anzeige itiberizeugt das erste Exemplar ihrer Verlags-
eirxscheinungensanf-direttem Wege san die Deutsche Vücherei zcur

Ausnahme in die Biblioigraphie einsenden Die Beseitigung dieses
dem WöchentlichenVerzeichnis anhaftenden Mangels hat sich die

Wiersbestelleganz besonders san-gelegen sein lassen-. Ein Erfolg
ihrer fortgesetzten Aufklärungsarbseit beim Verlag ist die wesent-

liche Vermehrung der angezeigt-en Titel im Jahres 1922 gegen-
über dem Vorjahre (osgl. Sonderberiicht der BisblioigrsaphisschenAb-

teilung) ebenso wie die Tatsache, daß im letzten Vierteljahr 1922

nur bei etwa 4Z aller neu verzeichneten Literatur die Anzeige im

WöchentlichenVerzeichnis später erfolgte als in den Berliner

Titel-drucken Untier-stütztwird die Deutsche Büchsesreibei- der Ver-

vollkommnung des WöchentlichenVerzeichnisses auch durch den

Bibliographischen Ausschuß des Börsenvereins; er erwirkte schon
Kantate 1922 neue »-Bestimmungenüber die Aufnahme sin- das

Verzeichnis der N-eu«i·gkesiten«,die eine möglichst rasche Anzeige
der Neuerscheinungen bezwecken, genehmigte- ferner in- einem wei-

teren Beschluß, daß Ivom 1. Januar 1923 asb Bücher, die bei der

Deutschen Büschereiothne Preis eingehen, nicht mehr zurückgelegt
werden, bis dieser durch sRückfragenbeim Verlag- ermittelt werden

kann, sondern mit dem Vermer »Prseis nicht«mit-geteilt« sofort
angezeigt werd-en, Und erkannt-e eine ivon der Deutsche-n Vüscherei
vorgeschslsagene neue systematische Einteilung als Verbesserng
an: statt der frühere-n 19 Gruppe-n werden svsosm 1. Januar 1923

aib 27 Gruppen eingeführt die seine feinere Eiingliederung des

Titelrnaterials ermöglichen und so auch dem Fachiwissenschsaftler
die Durchsicht des Verzeichnisses erleichtern-; don Zeit zu Zeit
wird überdies neben dem Verlegerregister noch sein- Schslagwort-
register zsur schnelleren Orientierung beigegeben

Die täglich e Bibsliiographie der Retter-schei-
nungen im Börsenbliatt und- die ebenfalls im Bör-

senblatt veröffentlichten Listen der neuerschsienenen
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Zeitschr-isten uncd »der- sbei ihnen eingetretenen
V e r ä n ld e r -u n ge n iwurden sortgsefühirtxdie Listen wurden- allen

Biibslsilothekenund Buchhändilern sdie sie .z-u haben- tvsünkfchtenzu-

gesansdt .
-

Der mit Zustimmung Oder deutschen Bilbsliotheken seist decm
l. Januar 1922 versuchssweise geführtseund in seine-n -Engebn.is«sen
auf dem Bibliothekartsage in Kassel zum ersten Male charakte-
risierte Zentrsaltatsalog sder nicht im Handel ser-

s cheispneinsd en D r.u cke iist weist-er bearbeitet, uan .alle Erfah-
rungen, kdisemit ihm-gemacht iwersden können, sind sorgfältig beob-

achtet und gesammelt word-en iDca dieser Katsaloig um so höheren
Nutzen stiftet, je mehr öffentlicheBisbliothelen und prsisdiateSumm-

liungen ldurch regelmäßigerMeldung- der bei ihnen eingehenden
Privatdrucke san »dieDeutsche Bücherei sich san ihm tbietesil.igen,sind
iim Berichtsjahre durch; wiederholte Runsdsschreiben 198 Biblio-

sthesben 20 Privatsammler und 7 Antiquare um ihre Mitarbeit

gehet-en- iwioriden Es gingen 1251 Zusagen regelmäßiger Meldung
iwn »den Zsentralkatailog ein. IWsiie wichtig- ein derartiges Zusam-
menarbeiten- sür sdie ibisblsiosgriasoxhischeErfassung der Prisviatdrucke
ist, sbewsesistdie Tiatssiache,diaß1s922,naich Abzug der Meldung-en von

Drucben dsiie ssich sals ianntliichessosder ldoschim Handel befindlich-e
Druck-e erwiesen, 1640 Titel —- 868 steuerte allein sdie Deutsche
Bücherieribei

.

—- -verizei’chinietwer-den konnten, die ohne diese gie-
meeinssaaneArbeit für sdisessenKatalosg verborgen- geblIieben wären;
sdtarunter sisnsd Driucke,die bisher nur in einem einzigen Exemplar
nachweisbar sind. Ein sür iden nächstenBisbiliotxheskaritsagin Re-

gens-hing 1923 angiessetzitierzweiter Bericht gibt Gelegenheit, zu

entscheiden, o-b dieser sKtatalogs«zu seinem endgültigen Unterneh-
men werden soll. Uns erscheint nicht nur seine Fortführung son-

dern »auchsein Druck ials eine unbedingte Notwendigkeit damit
»das gewonnen-e wertvolle Material so den Bisbsliiothekenund dem

Buchhandel nutzbar gemacht wende-n kann.

AUMchtsjsgserDnnk gebührt salben Perle-gern Bibliotheben und

Instituten, idie durch Anregungen-, ergänzende Mitteilungen und

nnchgewiesieneMängel die dbsiibslisogriaphischenUnternehmungen vier-

vollkommne-n halfen, insbesondere den St-asats«biibliiothekenBer-
lin und München-,der NatiionalbxisbliiothekWien, den- Landsessbisblim

theken Dresden, Diarmstadst,DüsselsdorßKiel, Stuttgart, dein Uni-

dersit-ätssb,i·bliot«hekenBerlin, Bresiliau Königsberg Hamburg
Griaz unsd Wien, Ider Bibliothek Ider Technischen Hochschule Auch-en,
der Weltkriegssbsüchereiund dem Deutschen Ausland-Institut in

Stuttgart und dem rührigen Institut für WissenschaftlsicheHilfs-
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sarbeit siin Wien. Auch die seit sdsem Vor-fahre im Gebäude »der

Deutsch-en Bücher-eiuntergebriachte Zentralstelle für deutsche Per-
sonen- und stmilsiengesschsichteführst-e»der Deutsch-enBücherei wie-

der eine große Anzahl familiengeschichtlicher Neuersschexinungen
zu. Wert-volle Mitarbeit durch Mitteilung voin Titeln unsd Adres-
sen »so-wiesdsurchVermittlung noch unbekannter Neuesrscheinungen
leisteten weit-er sbewährte Förderer der Anstalt, unter ihnen die

Herr-en Verlagsbuchhändler Diwvisd Rost in Leipzig-, Rudolf Borch
in Briaunschwei-g;,Dr. Friedrich Fischl in Wien, sAlfred Schmidt
i. Fa. Heinrich Stwadt in Wiesbsasdemder im besetzten Gebiet für
die Deutsche Bücher-eieifrig sammelte, und C. E. Fritz-es kgl. Hof-
buchshawdlung in Stockholm

Als ein erst-es Beispiel »der Bedeutung der reichen Bestände
der Anstalt für bibliogriaphische Arbeiten wurde mit Mitteln »der

Gesellschaft der Freunde der Deutschen Bücherei das »V e r -

zeichnis ider in der Deutschen Bücherei zu Leip-
zig vorhandenen lau-senden Zeitschriften aus

den Gebieten der Naturtvissensschaften und Me-
d i z i n« gedruckt veröffentlicht, und zwar als Festgabe für die

Teil-nehmer an der Jahrhundertfeier der Gesellschaft- Deutsch-er
Naturforscher und »Ae-rzte.Durchs größtes iGntgegenkowmen der

Gesellschaft der Freunde konnte dieses Verzeichnis zahlreichen
Bibliothebem die es zu erhalten wünschten-,»als Geschenk über-
wiesen werden. Aus einer Reihe anderer, mit Hilfe der Bestände
der Deut-schenBücheresidurchsgseifiihrtserbiiblisogrsaphischerArbeiten

seien hier noch erwähnt die »St) stemastsische Bibl i ogr a-

vhie der wissenschaftlichen Literatur Deutsch-
l a n d s sd e r Jahr e 1914 — 19 21«, im Auftrag- -des Rufs-i-
schen Voilkskomnrissariats für Bildungsiwefen svon Professor
Dr. Friedrich- Brcirm »und Dr. Hain-s Pvaesent, Bibliothebar an der

Deutsch-M Bücher-ehherausgegeben-, ferner Idie iwsiedererscheinenden
Wahres-berichte für neuere deutsche Literatur«

und der »Ja-hrsesbericht über die Erscheinungen
auf dem Gebiete der Gesr.m1anischen Philologie«,
für sdise der Bsibliothebar san der Deutschen- Bücherei Dr. Wilhelm
Frsels die reichen Zeitschristen-beständeder Anstalt bisblsiographisch «

,

auswertet, unId die im ersten Jahrbuch der sKleist-Geiseillsch.after-

schienene »Kle-ift - Biib li o g r apih ie 1914—19 21« von

Pros. Dr. Georg MinId-e«--Piouet,deren Vollständigkeit ohne das

Material »derDeut-schenBücher-einicht erreichbar gewiesen wäre.
Die Anstalt wsar im iBerischtsjsashreohne Unterbrechung für die

«

a l l g e m e i ne B e n u tz usn g g e ö ff in e t, die- ein-e wesentliche
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Steigerunsg erfuhr (·vgl. dein Sonsderbericht über Lesesäle und

Ausleihie). Die Verwaltng iwiar bestrebt, alles ziu unterlassen,
wias sbie Benutzung erschwert, weil jede Erleichterung in der Be-

nutzung- der Bibslsiotheten seine Linderiung sder Not der Wissenschaft
und der wissenschaftlich Arbeitenden Ibsedeutet Deshalb isst den

Satzungen entsprechend auch Iwiesitethin svson der Erhebung einer

Benutzungsgebtthr abgesehen worden. Ausswärtigen Bibliotheken
und Behörden irmd dem Buchhandel wurden solschessBücher,die sie
von anderer Stelle nicht erhalten konnten, ausg-elieh-en. Leider

wir-d der Nutzen, dein die Anstalt smist der Verleihung nur bsei ishr
vorhandener Bücher stiften sann-, durch die hohen Portokosten die

noch immer der Lesishtverbeihsrunter den deutschen Bitbliotheten
verursacht, beeinträchtigt Um wenigstens den Leihiverbeshr zwi-
schen den drei igroßen sächsischenBibliotheben zu erleichtern,
wurde genehmigt daß die Kosten sür Bitchersendungsen an die

Landeslbtbliothek Dresden von der Deutschen Büchseveiselsbistgie-

toagen werden-. an diesem Zusammenhange sei auch der Ver-

handlungen des iBöszenvereins mist die-m Rieichsssverkehrs-und

Reichsvostministerium »wegenHerabsetzung der Vor-to- iusnd Fracht-
sätze für BsücherssendUWgenigediachstdenen izum Besten der Biblio-

theten twsje der wissenschiastlsichenForschung sein günstigerAusgang
zu wünschen ist.

Wie in den Vorjtahren ging-en von den verschiedensten Stel-

len, besonders von BuchhsändlermJndsustrisefirmen und Biblio-

theksen zsaihslreischeBitten nm lA su s kü n s te ein, diiie durch;·602zum
Teil umsangresiche Gut-achten und bisblsiographsischeZusammenstel-
lungen beantwortet wurden.

Jim Ausstelbungsraum der Deutschen Bücher-eifanden wieder

einige A u. s st le l lun g en statt. Der Verlag Fritz Gurlitt in
Berlin veranstalitete eine Ansstellung aller seiner illustriiserten
Werte, von denen er eintgie in dianbensrverter Weise der Deutschen
Bücherei als Geschenküberließ, nnd sdsieKünstler Erich Grusner M

Leipzig und Josef Weiß isn Dutziisnsgstellten ihre sbuschgraphsisschsen
Arbeiten saus. Die 44. Harwtversaimmlung des Vereins zur Wah-
rsqu der Interessen der chemischen Industrie-, die isn sdsekDeutschen
Bücher-eitagte, gab Veranlassung zu einer Ansstellung von etwa

400 deutschen Zeitschr-isten aus den Gebieten der Chemie und der

chemischen Industrie
Die Zusammenarbeit mit dem A u s ku n f t s b u r e a u d e r

»
Deut-schen BibliotheEen iin Berlin und dem Deut-

sche n Au s lsaind - Institut in Stuttgart wurde fortge-
setzt, und der neu- einsgerichstsetenB ii ch e r n a chro e i s st ie l I e
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der österreichischen Bibliotheiken in Wien wurde

die beantragte Zusammenarbeit gleichfalls bereiewislsliigkstzugesagt.
Die Suchlisten sdieser Institute wurden Tausend bearbeitet, und es

war möglich, eine größer-eAnzahl gesuchter Werke vin der Deut-

schen Bücher-ei als dorhsanden zu melden.

Die-r Katalog sder Dsopp elftück e iwiurde wieder meh-
reren B-iblio-th«eckeknauf Wunsch z-u-gessan-dt,»dem Musikwissewschast-
liichen Semiusar sder Universität Heidelberg, »der Bibliothek des

Beriehrsministeriums isn Berlin, sdser Universitätsbibliothek Tü-

.bin:gen, der SächsijsschsemLandes-bsisblsiotlyek»in Dresden und

Stiaatsskosmimisssarfür die Wiedesrsaufrichtumgder Universitäts-
bibliothek Löwe-n Den Bitten einiger Bibliotheden um über-

l-assung einzelner Zeitschriftenmunmern zur Ausfüllunsg von

Lücken konnte ins Ivielen Fällen entsprochen- werden-.

Größere Führ un ge n wurde-n weiter möglichst stark ein-

geschränktund nur in Ausnahmesäsllen gestattet, um Störungen
dses Betriebes zu vermeiden. Außer einer Reihe sbuchsgewerblicher
Bereinsigungien hcatten um Führ-ungen-ersucht: die Teilneshmer an

dein Volks-wirtschafstslichenVeranstaltungen des- Resischswirtsschafts-
musseums ins Leipzig, »dieDeutsche Bibliothevarschule in«Aussig die

Staatssbiibliotsheearfchule in P«rag., ldie Tagunsg der Pfarr-
vereixne Deutschlands, der Verein zur Wahrung der Inter-

essen der chemischen Industrie Deutschlands, die Teilnehmer
an der Jahrhundertfeier der Gesellschaft Deut-schier Naturforscher
und Aerzte und seine Dieputation sdes Madrcksder Stsadtrsates Der

ism Berichtsjiahrie auf-fallend starske Besuch svon Fachgenossen des

Jn- usnsd Ausland-es wurde mit besonderer Freude begrüßt
Die K a n z l ei verzeichnete iiim Bserischstsjahire17 356 Re-

gistrandesnseingiänsge(18 956 im V«orjsahrie)und 48 972 Ausgang-e
(41496 im Vorjahre)·.

Aus »der Hausverwsaltung sei «berichiet,diaß einige
noch unbenutzte Räumse gegen Mietgeld an ein staatliches Neu-

bauamt und eins-e Berlagsfirima desrsmietet wurde-n. Der Morge-
meinschsaft der Deutsche-n Wissenschaft wurde ein Raum unent-

geltlich üsberliafsen
-

Von »den im Besriichtsijahreü be r die Deut s ch-e Bü ch e -

rei erschienenen Veröffentlichungen von Beamte-n
und Außenstehendenseien gewann-t:
Fleisohhack,« Kurt: Die Deutsche Biicherei i Leipzig. R«

Svenska bokhandelsmedhjälpareköreningens tidning. JgU 4, Nr 2

und 5
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Fries e r, Walther: Die Bibliothekssausgiabe des Wöchentlichen
Verzeichnsissses Börsenbliatt für den Deutsche-n Busch-handel,
22. April 1922.

H oltz e, Otto: Illustriert-e Bücher. Ausstellung lder Gurlittpreisise
in d·er Deutschen Bücherei. Leipziger Tasgesblsatt,26. Februar
1922.

— Josef Weiß. Aussstiellunsgin »derDeutschen Bücherei. Leipziger
T—ageblatst,21. Juni 1922.

M in d e - P o -u e t, Georg: Die bisbliosgmphifchen Unternehmun-
gen »der Deutschen Bücherei. Zentralsblatt f. Bisbliostbetswesem
1922, H. 7l8.

— Ludwig svon Hof-manns Wansdigemälsdeim großen Lesesaal der-

Deutschen- -Bücher·e·i.Mit 2 Taf. in Viiersarsbsendu 4. Jahres-gabe-
sder Gesellschaft »der Freunde der Deut-schen-Bücher-ei. Leipzig:
Gesellschaft sder Freunde der Deut-schenBücher-ei1922.

Misjnä, -Jäj1is: Väcu grämatnjca — Deutsche Bücherei Leipoigä.

Latvju Grämata, Riga 1922, Nr 2.

M o h r, Franz Karl: Die Deutsche Bücherei in Leipzig. Vor--

wärts! Milswiaubee,Wisc., 18. Februar 1922.

P«aust, Alibert: Die Kriegsssamimluwg sder Deutschen Bücherei.
Mitteilungen -des Vesrbiandes deutscher Krsisegssiammliungem
192i1, Nr 4. Erschienen 19s22.]

Pra e sent, Hans: »Die Deutsche Bücherei in Leipzig. Deutsche .

Lsia Plsataszeitung, Busenos ·A-ir-es,16. Dezember 1921.
«— Die Deutsche Bücher-ei in Leipzig und ihr-e Bedeutung für das

deutsche Geistesleben Archiv für Busch.gewer-beunsd Gebrauchs-
grsapihisk,1922, Nr 1!2.

.—— Die Deutsche Bücher-ei in Leipzig. Deutsche-Zeitiusnigfür Spa-
nien, 25. Februar 1922.

R o d e nsb e r »g, Julius: Die Deutsche Bücherei (1913—1922 .-

TypogriaspshischeMitteilungen, 1922, H. 7.

II. Verwaltungskörperund Personal.

Nach den boim Verwsalstungsrat und voin der Heuptvekfsamw
lung des Börsenivereins »der Deutschen Buchhänidslervorgenom-
menen Neumahlen setzt sich der Vser:wsa-ltungskörperwie folgt zu-

sammen: «

Dem Ver swaltusn g s r at gehören an die M itg l ie d e r

des Vorstandes des Börsenvsereins: Hofr-at1)»r.phi1..
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c- Art-bar Meine-r, Leipzigf Erst-er Vorsteher des Bör-s·e-nvereins,
Vorsitzenden Max Röder, Miilheiim (R.uhir), Paul Schumann,
Stuttgart Otto Paetschz sKönig-s!b·erg,Hans Volckmar, Leipzig,
Ernst Reinhar«dt,München; diise V e r t re t e r d e s D e u t s ch en

V e r le sg e r v e re :i n s : Dr. Georg Paetel, Berlin, Geheime-:
Hofrsat Dr. Luidwig Volkmansn, Leipzig; die Ve r t r e t e r d e r

Reichs r e g i e r u nig : Ministerialrat Donnebert im Reichs-
ministerium »des-Innern, Ministerialrat von Manteuffel im Reich s-

·finanzministerium, GeshieismerRiechnsunsgsrsatFaden, Visbliothekar
des Reichsminiisteriums des Innern; die V e r t re t e r d e r .

s ä cl)s i s ehen Staat s r e g si er u in g: Ministerialdirektor Ge-

heimier Rat Dr- jur. Kslien im WirstsschsaftsminsisteriumMinisterial-
direktor Geheimesr Riat Dr« jur- Hedriich im Finanzministerium,
Ministeriialsdirektor Geheime-r Rat Dr. jur- Dehsne im Ministerium
des Innern, MisniisteriialdiresttorGeshsexicmserRat Dr- jur. Dr.-Jng.
Bosehrne im Ministerium die-s Kultus und öffentlichenUnterrichts;
die V e r t re st e r de r IS t a d t Leipzig : Oberbürgermeister
Dr. jur. Rothe, Stadstrat Reichsgeriiichtsrat Hettsner7 die Mit g l i e-

·

d e r d es s B ö r se n sv e rein s : Dr. jur—Otto Bielsefelid,Freiburg
i. Br., Osbiersbügsermeisteria. D. GeshsetimerRsast Dr. jur. et phil. h. c.

Rudolf Dittrich, Leipzig, Arthsur Georgi, Berlin, Karl W. Hierse-
mann, Leipzig, Dr. Alfred Kober, Basel, Rsosberst Krön-er, Stutt-

gart, Hofrsat Richtan Linnemann, Leipzig, Hansdeilskamsmerrat
Wilhelm Müller, Wien, Kommerzienrat Gar-l sSch-öppinsg·.,Mün-
chen, Staatsminister -a. »D. Dr. jur. Max O. Sehr-neben Exszeilklenz
Dresden, GseihieismiekrHossrkatKommerzien-rat Dr. phil. h. c. Karl

Siegismund, Berlin; Odiie im V u chsw e se n e r f a shr e n e n

M ä nsn e r : HosfriatProfessor Dr. Salosmon Frankfurt-er, Direktor
der UnsivierssistätssbibliothekWien, Professor Dr. Otto Gliauning

’

Direktor der Univers itätssbisbsliotheitsLe«iozi-g·,«Geh. Regierungsrat
Dr. Ernst Ku-hinert,Erster Direktor deryPreußischen Statastsbisbsliw

thek Berlin, Professor Dir. Theodor Längiim Direbtor der Landes-

bibliothek Karlsruhe, Dr. theorg Ley-h.,Direktor »der Universitäts-
bibliothek Titbisngem Gehiesimer Regierungsrat Dr. Fritz Msislkau
General-dirsektor der Poeußiischen Stsaiatsbiisbllsiothsek Berlin,
Dr. Adolf Schmidt, Direktor der L—ansdessb"i«b-lsiotheskDsarimsta-dt,
Geheime-: Rat Dr. Hans Schnorr von Garoslsfel:d, Generaldirektor
der Bayerisschen Staatsbiiblisothser ·München-,·Präsident der Säch-
sischsesnVolksbamnrer Julius FräßsdorßDresden-.

·"

Dem Geschiiätftsfüshrendse n Ausschuß geh-bren-fol-
gen-de Mitglieder des Verwaltunsgisratses an: Hofrat Dr. phil. h. c.

Airthur Meiner, Vo-usitz-e-n!dsers,Geheismer Hofrat Dr. Ludwig Volk-
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mann, Ministeriialrsat Donnevert, MisnisterisaldirektorDr. jur. Klien,
Stadtrsat «R-eicl)siger«ichtsr«atHeil-wen Geheimer HosriwtDr. phil. h. c-

Karl Siegismund, Karl W. Hiersein-ann, Staatsminister a» D.

Dr- jur-· Schweden Exzsetllsenz,Geh. Regierungsrat Dr. Kuh«nert,

Professor Dr. Glsaunisng
Der Verwaltung-Brut ltagte am 11. Mai 1922, der Geschäfts-

führende Ausschuß in 3 Sitzusngesn iarm 22. März, 11. Mai und

22. Dezember. ,

P e r s o nsasl b er än· d e r u n gs e n: Arm 31. März schied der
Hilfsbiblsiothseiliar Dr- phil. Richtan Wolfs aus. Von dein mitt-

leren Beamten sunsd Angestellten schieden 13 aus; 17 traten neu

ein. Befördert wurden der BibliotshieskasrDr. jur. Otto Erich
Ebert zum Oberbibliothekar und der Hilfsbibliothiekar Dr. phil-

Hans P r a sese n t zum Bisbsliiotshelian
Zur Ausbildung für sden höheren Dienst sdolontsierte von

Anfang Juni bis Ende September Fräulein Dr. phi1. Anna Maxie

Fl o e r k e, -Rostock;im Oktober wurde Dr. phil« Eswald R ö l l e n-

bl e ck als Volontär angenommen. Die Volontäre Oberstleutniaxnt
a. D. Dr— phil- Friedrich S tuhilm a nn und Dr. phil· Johannes-
R up psert schieden aus, nach-dem sie im Herbst die Prüfung für
den höheren Dienst san wissenschaftlich-en Bibliotheken bestanden
hatten. Zur Ausbildung für den mittleren Dienst wurden neu

aufgenommen 14 Volontärinnen; 13 schieden aus-.

lll. Fortgang der Arbeiten.

1. Wer-be- und Einganigsstelle

Die im borjsäshrisgenBerichte (S. 7——8)geschildert-e Zentrsali-
siekUUgsldser sgestaimten iwichtigen Wserbearbieit wurde auf Grund
dsek gsefthsltsM Erfahrungen weiter ausgebaut Der Wer-be-

stelle ist die sEEimgangsstelleungegliedert die dien- Verkehr mit der

bibliograpehsischsenAbteilung regelt unsd nach erfolgt-et Ausnahme
der Titel in die Bildlsisosgrsapshielalle sammelipflichstiigenWerke ain die

Zugangssbuchstelle lwe-i-terl-e.itet,under-änderte Ausliasgen dagegen
Aus-scheidet- ZM Schlaffimg der Unterlagen für den gesamten
Werbedienst ist sesiwe UmsawgsreitcheVorarbeit nötig. Es gilt, auf
jede nur möglich-eWeise alle Titel »und Anzeisgesnvon Neuerschei-
nun-gen zu ermitteln und sdsansn sestzustellsm ob sie UsvschM- dseU Be-

stände-nder Deutsch-en Bücherei fehl-en Zuir Ermittlung der Titel
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werden regelmäßig durch-gesehen der Anzeigew und der redak-

tionelle Teil des Böosenblasttes für den Deut-schenBuchhandel, die

buchshändlerisschsensFachorgane Osterreich7s,der Schweiz, Postens
der Tschechosloiwsaiteiu. sa., die Titelverösfentlichmngenund Zu-
gangsoerzeiichnisse vosn Bibliotheken und Instituten dsor allem der

Preußischen Staatsbibliothesh der SchiweizerisschensLia.ndsesibiblio-

th-ek,,des Deutsch-ein -A-usslland-Jr1stituts,des Tschechoslowatischen
BisbliosgrsaiplhischenInstituts in Pragx, die Bitbslisosgrapshienzahl-
reiche-r all-gemeiner und Fachzeitschrisften Tasgseszeiitungen und

Buchhandlerratalosge Daneben führen auch Anfvasgen des Buch-
handels »und der Viblisostheten und Wünsche aus dem- Benutzu-
kreise manchen bis dahin noch unbekannten Titel zu. Die Wer-be-

ar-beit im einzelnen gestaltet lsichdann nasch folgen-der Einteilung:
a) Verlegeriwerbung Die Gesamtreibe der Ber-

le gesr und Selbstverleger sirstnach »demAlphnbet in Gruppen geglic-
dert, deren jede ein bestimmter Beamter szu bearbeiten bat. Hier-
vei gilt «es, ziuim Vorteil ides gesamten Bucht-fandender Biblio-

rheken »und aller an Buch und Zeitschrift interessierten Kreise
unablässig Vorarbeit sür die ibuchklyäwdlerischeBibliosgriapbie zu

leisten; daß diese die Nienerscheinnngen in Vollständigkeit und mist

größtmöglicherSchnelslisgteit auszeing dasür ist die Werbsestellesin

besondere-In Maß-e verantwortlich Zu diesem Zwecke wurde ge-
rade ism Berichtsijnhre durch wiederholte Hinweis-e irn Börsenblatt
für den Deutschen Buchhandel und in der Deutschen Verleigerze.i-
tung versucht, den Verlagsbuchhandel sviosn der Notwendigdeit
fchnellster Aufnahme aller Ne.u-erschse.inungenin die Rettig-Bettst-
zeichnsissezu iiberszeugen Bei dein gegenwärtig noch immer stei-
genden Preisen hat sesi ja für jeden Büscherkänfersosgar eine große
praktische Bedeutung-, von Neuerscheinungen möglichst schnell
Kenntnis «zu erhalten Da sich durch sbriesliche oder persönliche
Rückfragen bei den Verlegern der nicht rechtzeitig ein-gegangenen
Werke oft her-ausgestellt «hiat,daß snur Versehen oder tin-genügende
Kenntnis des saussfühsrendenPersonals diese sehr bedauerlich-en
Verzögerusngen verschulden, wird deshalb auch an dieser Stelle

immer erneut gebeten, für die notwendige Anweisung des Per-
sonals Sorge tragen zu swolslen Auch- sür Übersendung
der Neuersicheinungsen unmittelbar durch die Post unter Kreuz-
bsand wurde immer wieder geworden, und trotz der gestei-
gerten Portokgelrüihrenssind hier erfreuliche Ergebnisse erreicht
worden, zumal swsähsrenddes Streits der ibuschchändlerischen
Manch-elfen Um besonders aktuell-e Verösfenstlichrrngensofort zu

erhalten, sind auch noch andere Maß-nahmen erfolgt Umfang-

15



reichen Brisefvertehr erfordern immer wieder die zahlreich-en neu-

gesgründetenVerlagsunternehrnen und »die sSeslsbstv-e·rleger,die über

Bibliogrsaphie und Deutsche Bücher-ei aufgeklärt werden müssen,
und »diezahlreichen-Veröffientliichungenin beschränkterAsuflsasgeund

die kostbaren Driucke die igsemäßden Satzungen der Anstalt isn der

jeweils vollständigsten Ausgabe eingestellt wenden müssen.
b) Be r e in s xw e r b un g. Auch hier wurden im Berichts-

jashre wesentliche Fortschritte erzielt, obwohl das Gebiet so um-

fangreich ist, daß noch niicht salle Wiersbesarbeit Oin der wünschens-
wert-en gründlichen Weise geleistet werden konnte. Besonders ge-

pflegt wurden idie Beziehungen zu allen wissenschaftlichen Vier-
einen susnsd -z-u den trotz der Ungtunst dier Zeiten san Zahl iaiuchim
letzten Jahre sgewachsenen sbiblsiosphilenGesellschaften-, »und es gsaslt
fern-er, »die zahlreichen neugegründeten Offiziiersviereinigiunigen
und im Zusammenhang mit dem Ausbau des Zentralkatalosgs
der Prisvatdrucke noch fehlen-de studentische Korporationen zu ge-
winnen. Bereitwilliigfte Förderung erfuhr »die Deutsche Bücherei
durch die Nietzsche-Gesell.schasft,die Gesellschaft für zseichnende
Künste in München »und sdie Antiquarissche Gesellschaft ins Zürich
Die Gesellschaft »der Freunde der Deutschen sBücherei erwsarb wie-

sdser »die Mitgslsiedschiaftbei seisner Reihe von Vereinen, sum deren

Veröffentlichungen rfür »dieAnstalt zu sichern.
c) Wierbuing amtliche r D ruck fachen. Sie erfolgte

innerhalb der Grenzen Ides Lim Vorfahre neu aufgestellten-, bie-

fchränsktienSammelplsanes (s. 9. Bericht 1921, S. 19X20). Alle

Veröffentlichungen und Berichte der Zentrialbehörden wur-

den beschasfft; dabei erwies sich - sakls feshr fruchtbar die

neugefchiaffene Verbindung mit der Vereinigung sder Mi-

nisteriiatbibliothekare des Deutschen Reiches und Preußen-s.
Besondere Sorgfalt wurde den Veröffentlichungen der

Bsisbliotheken, Museen und wissenschaftlichen Institute des

Jn- und Ausland-es gewidmet. Eine fyftematisch durch-
gefühtte Wertheiarbeit galt sden deutschen Handeslskammer-ns, die

größte Bereitwilligkeit zur sEinssendxungihrer Drucksachen zeigten.
Dankbar isei wieder sder erfolgreichen Mitarbeit tder Staastsbisbliæ

thet München und der LsandessbiiblsiothekStuttgart bei dieser Sam-
melarbieit gedacht Für die Erlangung im Auslande erschienener
amtlich-er Druck-e, insbesondere der deutschen A·u-slsandssich:ulen,war

die Unterstützungdes-»lDeutsche-nAusland-Instituts in Stuttgart
wertvoll.

d) Wer-bring der nicht im Handel erscheinenden
D rucke. Für diese Saimmelaribeit, die zugleich dem Z«entrsailtata-
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log der nicht im Handel erscheinen-den Drucke zugute kommt (f. a.

S. 8), bedeuten die Meldungen der mitarbeitenden Bibliotheken
eiine wirksame Unterstützung, sblseisbenaber ldie sorgfältig-eDurchsicht
aller sbsisblisogsraphiisichenHilfsmittel unrd das unsdsauerndei Verfolgen
all-er gelegentliicheuMitteilungen in Zeitschriften Vereinsorganen
und Tageszseitungen sdie Haupdviorbedinsgung Manche Titel wer-

den erfreulicherweise durch Freunde der Anstalt mitgeteilt, manch-e
füshrt nur der Zufall zu. Die Beschaffung der Drucbe selbst erfor-
dert stets seinen individuellen Briesiberkehr uwd gelingt oft erst
nach wiederholten Versuchen unt-er Zushilseniahme von persönlichen
Beziehungen und d-iplomatischenKünsten, besonders wenn es sieh
um Drucke hsan.delt, die der Verfügungssbierechtisgtegeheimshsalten
will. Um isogrößere Freud-e verursacht jeder Erfolg, usnsd der oben
S. 8 in seiner Entwicklung geschilderte Zentralkatalog bezeugt
dies-en Erfolg, an dem »die Arsbeitsgemeisnsrhastmit »der Zentral-

«

stell-e für deutsche Personen- und Familiengeschichte einen großen
Anteil hat.

Die Tätigkeit der Weroearbeit emsdisheeErgebnisse möge die

folgende üsberssischtbekrasnschaulischem

(Die Zahlen des Vorjahres sind in Klammern beigefügt.)
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«
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28 333 8 371 11 297 19 668 500 724 4 7531
«(13526) (5 367) (17 390) (22757) (476) (593) (4 201

2. Bibliogriapshische Abteilung.

Zur Ausnahme in sdie Tägliche Bisbliogsriasohiedes Vörsen-
blattes gelang-ten 30 085 Titel, in das WöchenstlicheVerzeichnis
26 733. Gegenüber den Ziffern des Vorjashres ergab sich eine

Steigerung lder sangezieisgktenTitel um rund IML Die buchhän«d-
lerischen Neuerscheinusngen lbertieilsten sich sisn folgen-der Weise auf
die Fachsgruppen des WöchenstslichsenVerzieichnisses:
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Allgsemeinses Sammebwerkie. Buch- und Schristwessen
Hochschulen Gelehrte Gesellschaften. Wissenschaftskunde 622

Religionsswigssenschast Mythologie Theologie 1851

Rechtswisssenschast 1159

Staatswissenschaft. Politik. Volkswirtschaft Statistik 1977

Heilwsissenschiakft Tsierheilbrmsde 1313

Mathematik. Naturwissenschaften 1422

Philosophie 623

Erziehung und Unterricht Jugendbewegung 803

Schsuslsbiichser 912

Sprach- und Litseratuvwissensschaft 924

Geschichte Knlturgeschichste Volkstunde Geheime Gesell-
schaften Freimaurerei 1336

Erdk-uinde. Völkerkunde Reisefiihrer 529

Karten usnsd Atlanten 460

Krisegslwissenschgaft 142

Handel iund Verkehr. Handwerk und Industrie Städte-

adrseßbücher l 156

Technik. Bau- und Ingenieurwesen Bergbau. 795

Land- und Forstwirtschaft Hauswirtschaft 810

Schöne Literatur 5871

Jugendschriften Bilderbücher 1387

Kunst sund Kunstgewerbe Musik. Theater. Tanz. Kino 1585

Sport Spiel-e. Sammelwesen Geseslliger Verkehr 537

GeshieimwisssenschastAllgemeine Kalender. Verschiedenes 519

Zusammen 26733

Außerord-entl:ichstörend machte sich die Sorglosisgbeit man-

cher Eins-enden bei Aus-schreiben der Begleitfsakturen bemerkbar.

So waren im April 579 Werke bei sder Deutschen Büscherei einge-
gangen, die, da »die Preisangaben fehlten-, nicht zur Anzeigse ge-

langen konnten Die Anfange-n nach sden Preisen mußten häufisg
zwei- und dreimal wiederholt werden, bevor Antwort eintraf-
und eine Anzahl Werke konnte überhaupt nicht zur Anzeige gelan-
gen, weil Auskunft bon den Einsensdern nicht zu erhalten -wsar. Der

oben (S. 7) mitgeteilte Beschluß des Bibliographischen Aus-

schusses-des Börsenverieins, diaszborm 1. Jan-. 1923 ohne Preis ein-

gehende Biicher nicht mehr szxuriickzustelslensondern soshsnePreis an-

zuzeigen sind, muß auch unter Gesichtspunkt-e lder Ersparnis
von Arbeit und Zeit begrüßt werden Nsachitsräg.l»ichmit-geteilte
Preise werden sim WöchentlichenVerzeichnis oder im Halbjahrs-
katalog angegeben
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Z. Zugangsbuchstelle.

Die Zuggiangsbnchstellefiihrst seit Beginn des Berichtsjiahres
nicht nur »die Statistik der Buch- uns-d Serientoierke, sondern zu-

gleich auch die der Zeitschriften, die daher in «den folgen-den An-

gaben mit berücksichtigtist.
Die Zahl sder in der Zugangssbuchstelle Veriarbseiteten Ein-

gsänge übertraf idie ides Vorjiahr-es. An neuen Werken - wurden

salleodinxgs nur ins-gesamt 20 763 Zugang-e (.ge«-.ge-n21674 im Vor-

jsahr-e),und zwar 17 509 neue Bücher, 513 neue Sesrien und 2741

neue Zeitschriften (684 davon im erste-n Jahsr-g.an-ge) in die Zu-
gangssbtischsereingetragen »aber mit Einschluss der lsausieniden Zeit-
schriften, Serien- und Fortsetzungswerke waren 50182 bib-liogra-
phsischeVände »(-gegen49155 iin Vosrjashre) sasls Zuwachs zu ver-

zeichnen. Die Verteilung »der lbisbliogvapihixschenBände auf ldie- ein-

zeln-en Wissens-geb:ieteerrgsikbtfolgende übersichit, in- der die Zahlen
des Vorjahres in Klammern gesetzt sind:
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über dise Her-must der 684 im Joahre 1922 neu-entstandenen
Zeitschriften, oon denen schon 41 das Erscheinen wieder einge-
stellt h-ab-en,gibt folgen-de übersieht Auskunft:

Erscheinun en des Jm Handel, jedoch außerhalb der

Verlagst handels buchhändlerischenOrganisation »
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«

O 2-— ?
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118 l 151 5 684

Die Zahl der Zeitschriften, tdie von der Anstalt erst in hohem
Jahr-giange erfaßt wurden, lhsatsich wesentlich verringert; sie be-

trägt nur 74 gegen 183 iim Vor-jahre.
Wieder habe-n svielse Zeitschr-isten im Jahre 1922 ihr Erschei-

nen eingestellt (»d-erDeutschen Bücher-eiwurden bereits rund 400

bekannt) oder sind in andere aufgegangen; hier-ausgehoben seien:

Deutsche übersceische meteorologische sBeobachtungen
Grenzboten
Schmidts Jahrbiicher der in- u. aus-

ländischen gesamten Medizin
Deutsche Revue

HKoloniale Rundschau
Deutsche Strafrechtszeitung
Zentralblatt für Gewerbehygiene und

Unfallverhütung

mit Heft 23

mit Jahrg. 81

mit Band 336

mit Jahrg. 47

mit Jahrg. 14

mit Jahrg. 9
eingegangen

mit Jahrg. 10

Deutsche Wirtschafts-
zeitung, Beilage

Handel und Gewerbe im 29. Jahr- IU

——R-—
—

—
—--M—

gang. .-

Naturwissenschaftliche Wochenschrift im g,
21.

Jahrgang g Die Umschau -

Zeitschrift für rankenpflege, klinische J
. »

-

K k
« E Zeitschrift surTherapre, ran enfursorge und

g MedizinalbeamteKrankenhausbau im 44. Jahrgang

Die seit Bestehen der Anstalt infolge steten Bemntenmangels
zuweilen gänzlich steckewgelb«l·iiebene,nur langsam ivorschreitende
Gesamtreklamiation zur Ergänzung all-er Serisem und Fortsetzungs-
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wer-te konnte ian Verichtssjsaihre endlich durchgeführt werden und

hatte erfreulichen Erfolg. Großes Entgegenkommen der meisten
Verlagsfirmen machte es möglich, nicht nur bedeutende Lücken

auszufüllen sondern auch noch wertvolle Rückwärts-erigsänizungen
durch vor 1913 erschienene Bände vorzunehmen Um die noch
bei ider saufgelöstesnsKrisegslsswmimlusngund bei sder Stelle ftir amt-

liche DruckskwchengefährdenZeistschrsi«ftenbestänsdesowie bedeutende

Reste aus dem Zeitschrift-enlager in die Zugangsbiicher einzutra-
gen, mußte im Oktober eine außer-ordentlicheHijlcfskrafteingestellt
werden, die die Arbeit bis Dezember fsastzur Hälfte bewältigt hat.

Bei weitem der größte Teil des gesamten Eingangs wurde

vom Verslsasgssbsuchhandelials Geschenk überwiesen, unsd zwar be-

trug — nach seiner erstmalig in diesem Jahr-e sdsurchxgieführtenSta-

tistik — ider Ante-il 1der Mitglied-er ldes Bsörfenlvereixnsans dem

Werte »der Leistungen bei Bücher-n und Seriestiwserken 88Z, bei

Zeitschriften 680XO,während der Restanteil auf Nichtmitglieder
·

entfällt. Eine bedeutende Zunahme erfuhr dise Zahl der Geschenke
von privat-er Sei-tie: 7 841 bibliogxrgabhischeBänsde gegen 1542 im

Vorjahre. »Aus der Bibliothek der Zentralstelle für deutsche Per-
son-en- und FamiliengeschsichTewurden wiederum etha 1000 Bände

übernommen

Am Ausbau »der Li ef e r a n te n ka r to th ek wurde wei-

tergearsbeitet Neu ungegliedert wund-en ishr alle Vereine und Ge-

sellschaft-enanit ihren VeröffentlichungenDie Verleger, die Mit-

glied-er des Börfenvereins sitt-d, erhielten ian ishrer Leitkarte einen

entsprechenden Vermerk7 die vom Vörtseinsvereinmitgeteilten neuen

Ein- unsd Austrittssersklärusngenwerden zu idisefemZwecke dauernd

ver-folgt. iEIisngieordnextwunden 3240 neue Verlasgsifirmen Druck-e-

rieien, Sielbstverleigesrund sandsere v esrfügungslbereichtigteStellen und-

33 289 neue Karten für idie einzelnen Wevrbe (.gegen 30 861 im Vor-

jahre). Die Kartothek der privaten Schenker wurde, da Namen
und Asdrefssenin den Zugawgstbiichern und sin der Registriande fest-«-
gehiasltenwerden, nicht mehr weitergeführt

4. Zseitschiriftenlagen

Mit idien iim vorigen Berichte giesschilsdertensbedenklich-enRück-—
ständen iim Z-eitsschsrifite«nl«a«ger,wo vielfach 3 bis 4 Jsahsrgiängezahl-
reicher Zeitschrift-en der Absschilußarbeitenund ihrer überführung
in sdie Magazine harrten, ist energisfch aufgeriiumt - worden, ob-

gleich immer noch nur 1 Bibliothersiobeirsetretäu1 Hilljfsselretärin
und 1 Asushilfskrsaft, sdisesogar gegen Ende sdses Jahres auch wie-
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der verlor-en ging, für diese Arbeit zur Verfügung standen. Es ist
erreicht worden, daß nunmehr bon jeder Zeitschr-ist nur der lau-

fend-e Jahrgang oder soviele Jadhegsänge Lag-er liegen-, als zu

einem Band-e die-reinigt werden-. 9312 bildliisoigirnplhrischieBände wur-

den ndgeschlsossenund in die Magazine abgegeben Bei der Aus-
arbeitung fanden sich svsiieleLücke-ndie geschlossen werden mußten,
eine »Auf-gabe,die nach dem Verlust mehrerer Jahr-e außerordent-
lich viel Schreibartbeiit nösticgmachte nnd mit großen Schwierig-
keiten ivesrbsunden swar. Manche Zeitschrift konnte erst von dritter

oder viertser Stelle ergänzt werden-; wso der Verleger Vers-agie,
halfen Drucke.r, Herausgeber oder Mitarbeiter mit erfreulichem
Verständnis für diese ijiichtisge Ergänznngsarbeit So glückte es

z. B. nach langem Suchen, noch eine vollständige Reihe der

»Juristische-nZeitschrift von ElsaßÆothringem znsammenzusbriw
gen, deren Reste nach dem Übergang Strsaßsbnrgs an Frankreich
verlorengegangen sind. Wo alle Versuche- der Ergänzung erfolg-
los blieben, wurden schließlichdie Zeitschriften mit ihren Lücken

vorläufig abgeschlossen und in die Magazine eingestellt. Alles

Fehlende wurde aber in sdie Suschlissteaus-genommen deren Be-

arbeitung zu den dringendsten Aufgaben gehört, nnd die hoffe-m-
lich noch manches fehlen-de Zieitschrisftenheft aus verborgener
Stelle ans Licht zieht.

5. Stelle für amtliche Drucksachsen, Vereins-
«

und Gesiellschasfstsschristen.·

über die Wersbesarcbeit hat die Wer-be- und Eingangsstelle bie-

richstet Das Sande-rverzeichnis »der amtlichen
D r u ck s a ch e n, nach dem Namen der Organisation angelegt,
wurde fortgesfüshrt.»Es bewährt-esich durch die Möglichkeit rasche-
ster ansammenstellung amtlichen Schrifttums5 sei-ne Bedeutung
für die Auskunstserteilung nahm daher zu. Es wurden im Be-

richtssjaihsre 2325 Karalogikarten eingestellt. Leide-r hat sich dise

wünsscheinstwerdeErgänzung des sKntIaslogssnach rückiwärts und die

dazu notwendige allgemeine Durchsicht des Alphabetischen Kata-

logs bei dem Mangel an Aobseiitslkrästennicht ermöglichen lassen,
was um so bedauerliicher ist,·als the-i dem Anwachsen des Alphabeti-
schen Katalogs die Durchsicht natürlich von Jahr zu Jahr schwie-
riger wird. Das Sondserverzieichlnis gibt daher erst sür sdias nach-
reoolutisosnsäre Deutschland ein vollständig-es Bild. Die weitere

Ergänzung nach rückwärts muß anf anderem Wiege versucht wer-

den, der indes niemals ganz zuverlässig sein «ka—n!n.
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Eine Kartosthsek der Name-n der Vereine und

Gesellschaften wurde angelegt; Bestand 3s500 Karten Sie

taan ins Zukunft einer Erneuerung und Vervollständigung des

MüllerschsenHandvnchs der wissenschaftlichen Vereine und Gesell-
schaften Deutschlands dienen

Einen breite-n Raum in der Arbeit des Leiters der amtliche-n
Stelle, des Bibliotheksars Sch«wiuetzky,nashan in den ersten Mona-

ten des Berichtsijahoes wiederum die Mitarbeit an einer all-ge-
meinen Reform der bisblisothsekarischen Arbeits-

weisen auf dem Gebiet der Sammlung uncd Ver-

waltung der samtlichenDriucksachenein Die Deutsche
Bücher-ei mit ihr-en großen Satmnelausgabens list san einer Besse-
rung »der Zustände vielleicht am meisten von asllen deutsch-en Vi-

bliotheken auch wirtschaftlich beteiligt; bei einer Regelung der

Fragen würde sie erhebliche Ersparnis-se erzielen können. Aiuf die

bson ihr bearbeitete Umfrag«edie-s AmtsdrucksachsewAusschusses des

Vereins deutsch-er Viibliothekare gingen am Anfangs des Jahres die

Antworten »der deutschen unsd österreichischenwissenschaftlichen
Vibliotthetiens vsosllzähslxigein. Sie ergaben eine Bestätigung der

schon «an dem Bilbliothebartage in Wernigerosbe beklagten Miß-
stände. Als erste praktische Vorschläge wurden- ider Vorsentwurf
ein-es Reichsgesetz-es über die Behandlung der amtlichen Druck-

sachen und der Organisationsplan für ein-e Bsibliogriapihie der

amtliche-n Drucksachen ausgearbeitet Der Vorschlag »gesetzlicher
Regelung durch idas Reich, der 1921 grundsätzlich-gebilligt wor-

den war, stieß jetzt im Ausschlußauf Bedenken, die vom Stand-

punkte der Länder aus erhaben wurden. Der wesentliche Jnshalt
des Entwurfs wurde in den Mustschsußentwurfeiner Rei»ch«siveror«d-
nun-g über die gleiche Frage übernommen Dieser fand dsie Vil-

ligung des Vereins deutscher Vibliothetare in Kasse-L Das Nä-

here ergeben dessen Verhandlungen (Zentrsalvlatt für Vi!b«liothieks-
wes en, Ja. 39, 1922, S. 302). Der Einrichitungsentwmsf für eine

Bibliogsrsaphie sder amtlichen Drcuckisiachesnwurde vom Ausschnsisse
für amtliche Drsucksachenmit einigen Änderungen gebilligt. Die

Schritte zur Ausführung wurden der Deutsch-en Vücherei über-
lassen. Biiblisvthiekar Schwidetzty nahm zur Vorbereitung der Bi-

blisographie mit der Vereinigung der Ministeriatlbibliothekare des

Deutschen Reiches und Preußens Fühlung und trsug den«Plan mit

einer zustimmenden Entschließung der Vereinigung Staatssiekre-
«

tär Schulz im Reichsministerisum isdes Innern vorr. Dieser erkannte

die Notwendigkeit der Regelung dies-er Frage für das Reich an

nnd bast um Entwürfe zu entsprechen-den Verfügungen Es wur-
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den entworfen eine Rundsvserfügungdes Reichsmiinsisteriums des

Jnnersn und als Anlage dazu vorläufig-esRichstlsinien»füridie Fas-
sung ider Titel von amtliche-n Dsruckfiachenund elbiewfolchefür die

Aufstellung von Monatslisten für die amtlichen Drucksachen des

Deut-schienReiches. Vom- Amtsdrucksachenaus-schaffe war eines Be-

ratung der drei Entwsürfe nicht zu erlangen-. BisblxiothelsarSchwi-
detzky schied daher aus Ideim Ausschuss e aus und legte die Ent-

würfe am 2. September 1922 dem Ministerisalrefersentien Ministe-
rialsrsat Donnevert bor. über das Ergebnis wird irm nächst-enJahre
berichtet werden.

Die Arbeit der Abteilung litt arm Jahresschlusssseschwer unter

der Entziehung der sachlich eingearbeiteten sSeikretsärism»die in-

folge Pers onalmsangels an anderer Stelle verwendet werden

mußte; es entstanden daher immer größere Rück-stände

6. Kriegssiammlung

Nachdem sämtlicheAbschlußarbeiten zu Ende geführt sind
nnd die Einordnunsg all-er Kriegssveröffsentlichungemins-besondere
aller Zeitschriften, in die Geisamttbestänsdeerfolgt Hist,that die

Kriegssasmmlsung als besondere Stelle mit eigene-n Beständen zu
bestehen aufgehört. Der Leiter der Abteilung, Hilfsibibsliotshekar
Pasust, hast eiine Gesiamtdarstellung der Arbeit, der Aufgaben und

-

der Ergebnisse »derKriegsisammlunsg in einem Aufsatz gegeben, der

im 4. Hefte ides 3. Jahrgang-s sder »Miitteil.u-n1gendies Verbandes

deutscher Krisegsssammlunsgew usnsd auch als Sonderldruck erschie-
nen ist.

Der systematische Katalog der Kriegsliteratur wird nunmehr
dem großen Sachkatalosg der Anstalt als Sonsderliatsaloig ungeglie-
dert und laufend fortgefiih·rit. Von Niesueoschsesinuwgenwurden
rund 1000 Titel eingieo«rdn-eit,meist «Mmoirenlsitersatur oder Ver-

öffentlichungen der zahlreichen Offizieirs- und Mia-nnschiaftsver-
einigungen

7. Kartensammlung.

Asuf «

idem in sden tbiesiden letzten Berichte-n svsorsgezeichneten
Wege entwickelte sich sdie Kartensanrmilung stetig weiter. Der Zu-
gang an Kartenwerken beschränkt-esich im wesentliche-n auf Neu-

erscheinungen, deren Titel im WöchentlichenVerzeichnis erschie-
nen-, soweit sie für den Buchhandel in Betracht kamen. Größere
Kartensenduwgen ging-en vorm Reichsmarineaimt Und vom Aus-

wärtigen Amt in Berlin ein. Kat-alogi»siertund neu eisngeordnet
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wurden im ganz-en 671 verschieden-e Kartewwerke in 1117 einzel-
nen Blättern; davon waren 446 Ksartenwerbe in Buchsormat, 247

plianliegende Kartenblätter und 28 auf Stäbe gerollt-e Wand-
karsten Die Bestände sder Sammlung waren täglich mehrere Stun-
den zugänglich und wurden bon 356 iBesuchern benutzt, die 634

Objekte seinessahen(die"s-eZiff-ern sind in den über die Les-esaal- und

Auslieihebenutzung mitgeteilten statistischen Angaben mit einbe-

gri.ff-esn). Gutach-ten und Aiuskünfte übe-r tartogriaphische Fragen
wurden mündlich und schriftlich in zahlreichen Fällen erteilt.

8. Abteilung für kostbare Drucke.

Die Arbeit san den Sondertiataslosgen der kostbaren Druck-e ist
fast zu Ende gebracht worden Die sSonderkatalogie soll-en »inerster
Linie dazu dienen, sdiem Vuchsachsmann Auskunft über lall-e ihn
interessiereinden Fragen zu gebe-n Es wurden desshalb alphabe-
tische Verzeichnisse all-er san die-r Herstellung des Busch-es beteilig-
ten Personen, die-r Jllustr-atoren, Einbsansdküinstlerund Drucker so-

wie dser in den Büchern zur Verwendung gelangten Typen ange-

legt. Namentlich die Drucherbartothek erwies sich in vielen Fällen
als wichtiges statistisches Auskunftsimittesl und diente sogar zur

Ergänzung cder Viertleigerkavtothet Auch-swurde damit begonnen,
die Bücher nach ihrer Eigenart als rein typogriapshische Bücher,
als Fiaksimilse-Druckie,als ursprünglich -h»anidigse-schsrisexbkeneBücher
osdesr als Bücher, die sich durch besondere äußereMerkmale- bon den

san-deren unterscheiden, im Kiatialsosgzu kennzeichnen Durch Auf-
stellung bosn 11 Vsitrisnen, die der Bör«senvere-i:nleihweise zur Ver-

fügung gestellt -hsat, können isn wechseln-den Ansstellungen die

Schätze der Abteilung den Besuchern borgeführt werden. Die Zahl
der Bsesxuchergerade dieser Abteilung aus den Kreisen sder Ver-
leg-ek- dser «grwp««hischenKünstler und Typosgraphen nahm im Lauf-e
des Berichtsjsahres ständig zu. Ein Teil der vom Verlag-e Fritz
Gurlitt in Berlin anläßlsichsein-er Ausstellung geschenkten origi-
nalgrsaphischen Blätter fand ials IWsaindschmuckim Raume der kost-
baren Drucke, der zugleich »als Benutzusngsraum für dies-e dient,
Verwendung Auch ein Gibsiasbgußdes »B·üche.rEw-urms«von Pro-
fesssor Bernewitz sbosm Brunnen bor sder Murhiardschen Bibliothek
in Kassel wurde Ihier ausgestellt

9. AlphabetischerKatalog.

Für die Zweck-esdes AlsohabetissschenKatsalosgs fanden 22 752

Tisteiaufnahmen der Täglichein Bibliogriaphie des Börsenblatts
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Verwendung Die Zahl »der handschirisstlichangelegten Haupt- und

Stückizettelbetrug 16 482, der Verweise 2463. Aus »den laufenden,
nicht durch dise Viblsiographise sverarbeiiteteni Eingang (älstere
Werte, Privat-drucke) sentfielen 11174 StückzetteL auf einen auf-
gieavbeitetsenRächst-and5308 Zettel. Die Vervielsältigung erfolgte
durch ldie Hausdruckerei und die Schreibmaschsine Jn iden Alph-a-
betischein Hauptbaitsalsoigeingeordnet wurden 99 251 Karten.

Zeit und Kräfte idier Beamten wurden in immer steigendem
Maße durch den Siignierdxijenstin Anspruch genommen Da bei

Eröffnung der Benutzung im Sommer 1921 die Besamtenziabl des

Alphabetischsen Katalogs nicht vermehrt werden konnte-, hatt-e sich
'

ein Rückstandvon 33 860 einzuordnewden Karten ergeben, der eine
rasch-e und ordnungsmäßige Abwicklung sder laufen-den Arbeiten

äußerst erschsioierte Die Einsielslung zweier außerordentlicher
Hilfskräfstseund einer außerordentlichen «Schiresi1bmaschinenkrnft,
die bis zum Nosvember »und Dezember in der Abteilung verblie-

ben, ermöglichte-»dieBeseitigung dies-es Rückstandessowie die end-

liche Erledigung einiger sansdserer dringende-n Arbeiten

10.»Sach«kat-alo—g.

Der Ausbau sdies Sachbatalogs wurde tin der gleichen Weise
wie in den borhergegangenen Jahre-n fortgesetzt Einige ivon An-

fang an als systematischierKatalog smgseliegte Gruppen wurden so
weiterbesarbeitiet Die ander-en Gruppen zugebörenden Neuein-

gxäng-e,bei iweitem die Mehrz-a-hl,wurden in den S ch.l ag kw o r t-

ka t a l o g eingeord.net, ins den sauchsdie systematisch geglsiedertesn
Gruppen später iibergiefühsrtwer-den sollen. Die Zahl der iim Laufe
des Jahres seinigeordnseten Titel neu erschienen-er Bücher betrug
42 264. Zur Einoudnung sdier immer noch sehr zahlreichen- Rück-
stände (Endse Mai etwa 90 000 Zettel) wurdens im Juni zwei
Hilfskrässteangenommen, tdie ein schnelleres Vorschreiten der Ar-

beit möglich mach-ten, sodaß die Zxahl der rückständigenZettel Um

Gnde dies Jashrses san eitwsa 50 000 zurückgegangenwsar. Von dies-en
älteren, bisher systematisch nur in einige Hiaupstgruppeils ASSM-
drertsen Beständen wurden im sLause des Jahr-es in den Schlag-
wortkatalosg vollständig ein-geordnet die Abteilungen »Technik«-,
»Militäriwi:sssewschaft«,»Liand-wirstschiwft«und bis dan geringe Reste
die Abteilungen »Medizin«,»Mathematik«und »Naturwissenschaf-
ten«. Die Abteilungen »Rechrtsxwissenschast«de »Theleng« wur-

den in Angrisf genommen
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Vollständig neu bearbeitet und ergänzt wurde der systema-
tisch geordnete Zeitschriftenkatalog, für den außerdem
ein Schlag-wortregistier begonnen wurde. Ein Sonderkatalog
»Da-us- und Werkzeitschirsistsesn««,der diese- in solchsefür ldie Werk-

angehörigsenbestimmt-en unsd »in solchse vorwiegend der Reklame

dienenden trennt, wurtde neu ansgieklsesgtDie Newdesarsbeitunsgder

Sonderkatasloge Deutsch-e Zeitschriften im außer-deutschenSprach-
geb-i-et«und ».FremdspriachiigseZeitschr-isten innerhalb sdses Deutschen
Reiches« wurde begonnen

11.Lesessä«le und Ausleiihe

Die B le n u tz u ln g »derDeutsch-senBücherieihat sich gegenüber
dem Vorfahr-e erhelblischgesteigert An 286 Ofsniunsgstaigenswurden

die Leise-sähein Ider Zeit coon 11 this 7 Uhr »von 52 766, täglich also
im Durchschnitt von 184 Personen (:g-eg«en-137 im Vsorjahsrch be-

sucht. Die folgende übersichstigibt sdie Ziffern iim einzelnen an:

Januar Febr. März April Mai Juni

, Zahl der

Ossnungstage
26 24 27 22 25 18

Zahl der 9

Besucher
4443 4872 4912 4320 4199 30.«2

Täglicher
Durchschnitt 171 203 182 196 168 168
der Besucher

Sep- Ok- No- De- ZU-» .

Jull August tember tober vember zember samtnen

Offkktgkstårge26 27 18 25 24 24 286

ahl der »

gesucher4300 4801
F177 4975 5278 4417 52765

Täglicher
Durchschnitt 167 177 176 199 219 184 184
der Besucher
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ach Berufen gliedern sich die Besniutzerfolgendermaßen:
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sp«

Z 8 I :- Gxgd Z

18151020 727 323 1170 487 865 12 6419
darunter darunter darunter darunter
192 Buch- 445Frauen 140Schüle- 1255Frauen
händler rinnen

Die B e stel l.u n ge n -v o n B chern fiir sdie Lesesäle nah-
men ebenfalls wesentlich zu. Eine übersischtiüjber die abgeigsesbsenesn
und ausgeführten Bestellungesn gibt die folgen-de Aufstellung in
die diejenigen, dsie sich--durch Hinweis aus die Hand-bisbliothek sdes

Lesesaials erledigen ließen, nicht einbegriffen sind:

Durch Vermerk Vermerk

Verleihen » Festan« »nicht »nicht

Angegåbkneerledigt
V r Ieh n

benutzbar« vorhanden-(
e e

«

—-

Zahl Zahl Zahl Zahl o
«

d. Zettel
W d. Zettel Yo d. Zettel

CXO d. Zettel
As

33768
«

30815 91,2 964 2,8 1487 4,4 502 1,5

Die Zahl der von der Ausleihe ausgegebenen Bände bestruig
insgesamt 41192, durchschnittlich also täglich 144 Bände (-gegen
94 im Borjnh-rie). Diese Zahlen geben insofern kein vollständig-es
Bild als die bestellten Werke »auchdann snur als einmal verab-

kagt gseVechMtfind, wenn die Benutzer sie » sieh-zur wieder-holten
Benutzung in- der Ausgabestelle zurücklegen ließen. Um einem

Mkß’bk«aUchder Besstelliungvon Werken der schönen Literatur und

der dswdsurchzu EbefürchtendenAbnutzung der Bestände vorzubeu-
gsM ist beschlossen W"v·r«dsen,idsiseschöne Literatur von 1850 aib nur

noch asuszuleishsen wenn ihre Benutzung zu wissenschaftlichen
Zwecken nachgewiesen werd-en kann.

Ein-e Übersicht über die unter bestimmten Bedingungen mög-
liche V erleiihung sv osn Werken nach ausw ärt s gibt die

folgende Aufstellung:
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Die Bücherei
Bibliotheken Behörden Buchhandel Zusammenverlieh an

. Zahl d. Ver- Ver-
»

—Ver- Ver-
Staaten Ent- liehene liehene lEFwliehene lEFmliehene

leiher Bände Bände. echer Bände elher Bände

Sachsen 5 27 14 216 34 335 l 53 578

Preußen 6 55 1 2 5 25 12 82

Bayern 1 37 —
— — 1 37

Württemberg 1 6 —- — 1 1 2 7

Baden 2 12s — — — —- 2 12

Ubriges
Deut chland 4 8 — 1 I 5 9

Dtsch - sterr. 2 7 — — — — 2 7

Zusammen 21 152 15 218 41 362 77 732

Die Hansdbisbliothek des Große-n Lesesaals
wurde durch Einreihen von Fortsetzungesn soswiedurch- neue Werk-e

stark vermehrt, sodaß nun bon die-n Hauptnachtschlagewerben und

. Handbüchsernaller Wissensgebieste nur noch wenige —- meist aus-

ländische — fehlen. Besonders ausgebaut wurden die Abtei-

lungen »Technik«und »Milistärwi-ssen«scha·st«.Entsprechend dem
oben angeführten Beschluß, die schöne Literatur nur unter er-

schiwerten Bedingungen auszulei!h-e-n, wurden sdise gesammelten
Werke der neueren Dichter aus der Les-esaalbiib«liothiekentfernt.
Die bisher im Lesesaal aufgestellten bsibliographischen und biogra-
ohifchen Nachschlsageiwesrkewurden anit dem süsbriigsenin der Deut--

schen Büchsereivorhandenen Material dieser Art als »B-iblio -

g r aph is ch-er Hiansdsappsarast« zusfammesngefaßt Und in

nächster Nähe des Lesefaals, in »dem gegenüber der Ausleihe be-

findlichen Raum-e, in systematischer Ordnung aufgestellt Hier
sind sie den Benutzern und Beamte-n jederzeit zugänglich und bil-

,d«e»nein wertvolles, kbequean erreichbares Material für »die zahl-
reichen mündlichen und schriftlichen Auskunfte Ein alphsalbetissscher
Katalog dses VikblsivgmphiischenHandaWMats wurde dem Katalog
der Le—s-esaal1bi7blsisotihekangeschlossen Die Gesamtzahl der in der

Lesesaalbiblisothekausgestellt-en Bände betrug Ende sdets Jahr-es
"

rund 15 000; der Bibliographische Hand-apparat umfaßte weitere

3000 Bände. Die Zahl der im Zeitschriftenlesesaal ausgelegten
Zeitschriften betrug rund 3000.
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12. Bucheinband tin-d Magazine.

Trotzdem die Teuerungszuschläge wieder ein-e starke Steige-
rung erfuhren (von 7500A am Ende des letzten Jahres bis zu
30 00023 im November 1922), war es möglich, die regelmäßig-en

Monatssendungen (mit Ausnahme von- Dezember) an die Buch-
binder in Auftrag zu geben. Jnsgesamt wurden etwas über

1000 000 Mik. für Einbände verausgabt sunsd ins-gesamt 25 900

B«inde-einsheitenfertiggestellt gegen 16 800 im Borjahre. Gebun-

sden wurden außer sämtlichen für den Lesesaal iunsd den Bibliogir a-

phischen Handapparat bestimmten Büchern die gesamte ungebun-
den neu eingesgangene Buch- und Broschürenlsiteratur, die noch
ungesbundenen Bestände des Jahrgangs 1920 und etwa der dritte

Teil des Jahrgangs 19s19, soweit er noch ungebunden- einsteht:
außerdem eine große Anzahl Bücher früihererJah:rg—änge,die durch
die Ausleishe öfter verlangt wurden, und einige Serien Von den

Zeitschriften wurden die wichtigsten, 2670, gebunden-; Es wurden

ferner 20 große Wandkarten und 24 Blätter aufgezogen und 8

Kartenmasoveu angefertigt Eine Reihe von kostbar-en Drucken er-

hielt einen ihnen angemessenen besonderen Einbiand

Die Arbeiten im Mag a z i n nah-men- durch die vermehrte
Benutzung der Bestände durchs sdas Publikum und ism inneren

Dienst beträchtlich zu. Da große Restbeständean Zeitschriften auf-
sgearbeitet und in das Magazin eingereiht wurden, ist der Platz-v
mangel noch fühlbarer geworden, zumal sdsa Ende des Jsahres auch
wieder ein- Jahrgang aus dem Hand-mitgain in das vierte Ober-

geschoßgeschafft werden mußte-. Die Ausstattung »von Magazin-
räumen im dritte-n und vier-ten Obergeschoßmit Regaslens bleibt

daher weiter eine »dringendeNotwendigkeit und ist erfreulicher-
weise für 1923 in Aus-fischtgenommen

lV. Gesellschaftder Freunde der Deutschen Bücherei.

Das Wgselmrfene Geschäftsjahr ibrachte einen erfreulichen Zu-
wachs an neue-n M itg l ice d e rn. Der Stand am 31. Dezember
1922 war folgend-er:

Eshrensörsderer 54

Stifter 436

JmmerjwäshrendeMitglieder 689

Jähsrlsichzahle-redeMitglieder 2448

3627
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Das bedeutet gegen das Vsorsjsahreinen Zuwachs von

Eihrenförderern 37

Stiftern 115

Jmmermährenden Mitgliedern 225

Jäh·rl-ich—zahlenden Mitgliedern 616

993

Wie das gesamte Wirtschaftsleben stand auch die Gesellschaft
unter idem Zeichen der Geldentwertung Die in der letzten Jahr-es-
vers ammlung festgesetzten M siktg lie -d s b e i t r ä ge erwiesen
sich sauf die Dauer als nicht aus-reichend. Da sei-ne Erhöhung ohne
Einberufung einer Hauptverfamimlung nächstmöglich sw-a·r,muß-te
versucht werd-en, auch mit den unzeitgsemäßenSätzen ein befrie-
digen-des Ergebnis zu erzielen. Wenn »das einigermaßen gelungen
ist, sfo sist es vor allem der erfreulichen Tatsache zu danke-n, daß
neue Mitglieder den festgesetzten iMindestibeistrag freiwillig er-

höshte·n,und daß ein Teil der alten Mitglied-er freiwillige Nach-
zahlungen leistete Die Gsesf amt e isnn ah m e n Betrug-en
1178 923.—— -M-k. Mist Hilfe dieser neuen Einnahmen unid mit

dem noch vorhanden-en Vermögensbestande, der bisher .festverzins-
lich mit 47470 angelegt war und dauernd mehr ans Kaufikrafit ver-

lor, sift es trotz-dem gelungen, den« gerade im abgelaufenen Ge-

schsäfststahrelhohen Anforderungen an die Gesellschaft gerecht zu
werden.

Der Deut-schen Bücherei wurden für Ver-meh-
rung der Sammlungen nach und nach 347542.—— Mk.

v o r s chu ß iw e i se zugeführt und außer-demnoch zur Ein-

rahimung von wertvollen Eisn-blattdrucken und Kunftblättern
13 350.——Mk. zur Verfügung gestellt, oibzwar nur 100 000-.— Mk.

im Haushaltsplsan vorgesehen waren. Die Hauptvserfamimlung soll
gebeten werden, disefe Vorfchiisfe nachträglich zu bewilligen, da

dise damals vorgenommenen Büchserankäufefonst heute ein Viel-

faches ausmachen würden- »Für die Jah re s g abse edse r G e -

s ·e-l l s ch -a f t wurden 395 408.— ME. verbraucht und ferner für die

Festgabe sanläßlich idesr Hundertjahrfeier der Ge-

sellschaft Deutsch-er Naturforscher und Aerzte in-

der Deutsche-nBücherei 158 870.— Mk. ausgeworfen Die Ver -

w a l tu ngs k often erfuhren infolge sdier allgemeinen Teuerung
eine bedeuteer Vernmhrsuwgz Gehälter und besonders auch Druck,
Pokto Und Papier stiegen erheblich. Gerade hier zeig-te sich die

Unzulänglichbesit»derMigliedslbeitrsägein grellem Lichte: ein ein-

ziger Brief asn eins jährlich zahlendess Mitglied kostete am Gnide
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des Jahres mehr als dessen ganzer Mindest-Jahressbeitrsag Da

miit der Versendung der Jahresgabe, des Hauptwerventittelss, erst
gegen Ende- des Jahres begonnen werden konnte, wurde die- Wir-

kung für das abgelaufene· Jahr nicht mehr sichtbar, und daher
stellen sich »denn auch sdie Kosten für die Jahres-gebe in der Ab-

rechnung als reiner Verlustpoisten dar. So kommt es, daß- der

J a Ehr e s sa b s ch lu ß einen Fehlbestrag von 15 659-. — Mk. aus-
weist. .

-

Daß aber die Hoffnung ian eine gute Wirkung der Jahres-
gabe ifür die Finanzen berechtigt war, beweist sder Monatsabschsluß
Februar 1923. Dieser Monat schließt-trotz des vorher-gegangenen
Fehl-heimges, nach Abzug abler Unkosten bereits wieder mit seinem

Vermögensbestand-e svon 2185 380.— Mk. ab, und dabei sind iin

den Monaten Januar und Februar tder Deutschen Bücherei bie-

reits wieder rund 300 000.— Mk. zugeführt worden Ferner ist
noch ein Restbestaind an Iahresgaben und Festgabe-n vorhanden,
der-en Verkauf mit Bestimmtheit ein-en stattliche-n Ertrag ergeben
wird. So kann den-n trotz des Ende des Jahres vorhandenen
Fehlbetrasges vertrsauensvoll in die Zukunft gseblsicktwerden,
namentlich wenn die Mitglieder selbst zur Gewinnung neuer Mit-

glisedserbei-tragen .

Als schönes Ergebnis des Geschäftsjahres kann die F e r t i g-

stellung und Verausgabung der Jahresgabe be-

zeichnet werden Usm etwas zubringen was voriaiusssichtlichallen

Mitgliedern zusagen würde, erwsasrb dies Gesellschaft das Repro-
duktio-n-srecht sder großen Wandgemälde Ludwig von

Hofmsansns in der Deutschen Bücherei und kaufte
gleichzeitig die Stiizszen und Studien zu diesen Bildern an. Jn
liebenswürdigemEntgegenkommexn bemaß der Künstler den Preis
so gering-, daß diese Ausgabe ohne weitere-s zu verantworten war.

Dser ursprüngliche sPlsan war, die seitisgenGemälde und alle Skiz-
zesn rund Studien zum Teil sarbig wiederzugeben und so dies Ent-

stehung und das allmähliche Werden der Bilder zu ver«a-nschiau-

lichen Leiber muß-te dieser Plan ifallens gelassen werden, dia ein

derartiges Werk sich »ausviele Tausend Mark für jedes Exemplar
gestellt hätte, wias mit einem Jahresbeitriag »von bisher nur

20.— Mk. nicht zu vereinbar-en war. iSo wurde den-n der ursprüng-
liche Gedanke eingeschränkt Das Werk enthält nunmehr einen

Text svson Direktor Prosesssor Dr. Gesng Minde-Poiuet über die

Geschichte, den Gedanken und das Werden der Bilder mit einer

ästhetischenWürdigung und die Bilder selbst in künstlerischen
Vierfarbendrucben von J. J. Weber in Leipzig Die Herstellung
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des Buches isn großemQuerfoliofsorsmsaterfolgte in der Staatlichen
Akadeinie für graphische Künste und Bucl)-gie«werbiezu Leipzig durch
Professor Georg A. Msathey;den Eisnxband lieferte E. A. Enders

in Leipzig Alle Einzelheiten wurden im Einvernehmen mit Lud-

ivig von Hofmsann selbst bestimmt So isst ein Werk geschossen
worden, das ldie Gesellschaft mit Freude und Stolz ihr-en Mit-

gliedern Bostenlos darbieten konnte Daß die Gabe allgemeine-n
Beifall gefunden bat, beweisen -d-ie zahlreichen Schreiben sder An-

erbennung und des Dankes.
«

Als zweite Veröffentlichung im Beriichtsjakhre wurde anläß-
lich der Hundertjsahrfseiier der Gesellschaft Deutsch-er Naturforscher
nnd Aerzte »inLeipzig allen Teilneihsmern als Festgabe ein »Ve r-

zeichnis der in der Deutschen Blicherei zu Leip-
zig vorhandenen laufenden Zeitschriften aus

den Gebieten »der Naturwissenschaften und Me-

dizin«, heraus-gegeben von der Direktion der Deutschen Bü-
cher-eiund bearbeitet von den Herren Dr. Arsthur Luther, Dr. Hans
Rruvpert und Dr. Ewalsd Rölsbenblechdar-gebracht Da die Deutsche
Bücherei satzungsgemäß alle im deutschen Spria-ch-gebisetund die

in deutscher Sprache im Auslande erscheinenden Zeitschriften zu

sammeln hat, wurde das Verzeichnis msit Hilife ihrer Kataloge zu-

sammengestellt Sämtlich-e Zeitschr-isten sinsd in alphasbetischer
Reihenfolge aufgesiihirt Miit Hilife des angiesfiigten Schsla«g:wort-
verzeichnisses kann sich jeder Bensutzer leicht tiiber die Zeitschriften
des ihn isnteressierenden Spezialgesbietes unt-errichten Der Rest
der nicht verteilte-n Exemplare steht zum Verkauf. Es sind be-

reits zahlreiche Bestellungen und aus Grund eines beigelegt-en
kleinen Ausrufes auch Stiftungen eingegangen, sodaß die entstan-
denen Unkosten gedeckt sind und der weitere Verban einen Ge-

winn für die Gesellschaft bringen wird.

Allen denen, die wieder zur Fördeng der Bestrebungen der

Gesellschaft beigetragen haben, sprechen stoir auch san dies-er Stelle
den besonderen Dank aus und bitten, uns auch im neuen Jahre
möglichst reiche Unterstützung zuteil twerden zu las-sen,·um unsere
Aufgabe zum Besten der Deutschen Bücherei erfüllen zu können
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